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Herr Lehmann bringt die Drucksache ein und weist darauf hin, dass der Änderungsantrag der 
Fraktion CDU/ANW in der ersten Beratung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bauen und 
Verkehr noch nicht vorlag und somit nicht thematisiert werden konnte. Dies erfolgt in der 2. Le-
sung am 11.12.2018. 
Er gibt anhand einer Präsentation einen Überblick über den Status Quo 2018. Anschließend stellt 
er die Ergebnisse der „Studie zur Versorgung mit Einrichtungen der sozialen Infrastruktur im Ent-
wicklungsbereich Bornstedter Feld“ vor. 
 
Herr Kolesnyk schlägt in Abstimmung mit Herrn Lehmann vor, die Vorlage heute nicht absch-
ließend zu behandeln, sondern in der Sitzung am 13.12.2018. Somit hat auch die Regionale Ju-
gendhilfe AG 1 die Möglichkeit, sich intensiv mit der Vorlage zu befassen. 
 
Herr Weyh lädt Herrn Lehmann in die Regionale Jugendhilfe AG 1 ein, um die Fragen besprechen 
zu können. Er wird sich bezüglich einer Terminvereinbarung über frau Spyra an Herrn Lehmann 
wenden. 
 
Herr Lehmann geht auf den Änderungsantrag der Fraktion CDU/ANW ein und verweist auf den 
Vorschlag zum Punkt 1. 
 
Herr Ströber betont, dass er dem Änderungsantrag mit der Kombination Kita und Jugendfreizei-
teinrichtung so nicht zustimmen. 
 
Herr Kaiser begründet den Änderungsantrag der Fraktion CDU/ANW und macht deutlich, dass 
es Wünsche und Bedenken von Seiten der Anwohner gibt, die an die Fraktion herangetragen 
wurden. Er weist darauf hin, dass es sich lediglich um einen Vorschlag aufgrund der Wünsche 
von Bürgern handelt. Er spricht sich für die Einbindung der Fachleute vor Ort aus. 
 
Herr Wollenberg weist darauf hin, dass die Zustimmung des Änderungsantrages der Fraktion 
CDU/ANW eine zweijährige Verzögerung nach sich zieht, da der B-Plan geändert werden müsste. 
 
Herr Kolesnyk bittet um Abstimmung über die Zurückstellung der Drucksache. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig angenommen. 
 
Somit wird die Drucksache zurückgestellt. 
 
 

 


